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Ein immerwährendes Gebet 
Zu einer Reduktion des .. Betenden Knaben" in der Abgusssammlung 
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Als Geschenk einer Fürther 
Bürgerin gelangte kürzlich ein 
Bildwerk ins Germanische Na­
tionalmuseum, das in der 
Größe reduziert eines der 
großartigsten Zeugnisse der 
Endstufe der klassischen grie­
chischen Bildhauerei wieder­
gibt, den berühmten "Beten­
den Knaben". Die Herkunft 
dieser bekannten, heute in der 
Antikensammlung der Staatli­
chen Museen zu Berlin aufbe­
wahrten Plastik lässt sich bis 
ins 17. Jahrhundert zurückver­
folgen. Damals befand sie sich 
im Besitz des 1661 gestürzten 
französischen Surintendanten 
Foucquet, der sie aus Italien 
erhalten haben soll. 1717 er­
warb sie Prinz Eugen von Sa­
voyen für 18000 Franc, und 
nach dessen Tod gelangte sie 
in die Sammlung des Prinzen 
Wenzel von Liechtenstein, aus 
der sie Friedrich der Große 
1747 für 5000 Taler ankaufte. 
Der Preußenkönig postierte die 
Figur im östlichen Gitterpavil­
lon des Potsdamer Schlosses 
Sanssouci, wo sie bis zu ihrer 
Überführung in das 1830 
eröffnete Alte Museum am 
Berliner Lustgarten stand. 

Die 128 Zentimeter hohe 
Bronzefigur des aufrecht ste­
henden Knaben, der Haupt 
und Hände in Orantenhaltung 
dem lichten Himmel entgegen-

" Betender Knabe" 
Reduktion nach der römischen 
Bronze in der Berliner Antiken­
sammlung. Berlin (?),um 1900 
Gipshohlguss, bronzeimitierend 
patiniert, H. 70,7 cm 
PI.K. 1690 

richtet, ist eine nach einer grie­
chischen Skulptur angefertigte 
römische Kopie aus der Zeit 
um 300 v. Chr. Die zimmerge­
rechte Reduktion der seit der 
zweiten Hälfte des 19. Jahr­
hunderts auch in original­
großen Gipsabgüssen oftmals 
vervielfältigten Bronze hängt 
sicherlich mit der Beliebtheit 
zusammen, die das Bildwerk 
auch für die Ausstattung bür­
gerlicher Wohnräume besaß. 
Doch nicht allein dekorativer 
Charakter und Zugehörigkeit 
zu einem humanistischen Bil­
dungskanon stellten die 
Grundlage für den Einzug der 
Figur in den Bürgersalon dar. 
ln besonderer Weise kam das 
Motiv nämlich einem Aspekt 
des Zeitgeistes entgegen. Ins­
besondere im Zuge der Le­
bensreformbestrebungen der 
vorletzten Jahrhundertwende 
erlebten heidnische und neu­
heidnische Orantengestalten 
Konjunktur, nicht zuletzt auf 
Grund der in dieser Zeit in ge­
bildeten Kreisen fußfassenden 
Theosophie, die den Lichtglau­
ben als Ur-Religion schlechthin 
verkündete. Monisten-Bünde 
und Pangermanen huldigten 
mystischen Lichtschwärmerei­
en, und eine Fülle von Dich­
tungen folgte diesem Trend: 
"Wer kennt noch Heinrich 
Harts (1855-1906) brave Skiz­
zenblätter ,Kinder des Lichts' 
(1894), wer weiß von Richard 
Dehmels (1863-1920) ,Son­
nengesängen' (1909)odervon 
Theodor Däublers 
(1876-1934) Roman ,Nord­
licht' (191 0), in dem er Son­
nenpilger aus allen Zeiten und 



Kulturkreisen zusammenführt 
und sie zu der Schlussfolge­
rung gelangen lässt: , Eigentlich 
he1ßt Dase1n: Rückkehr zur 
Sonne"' (Ute Wermer). Es ver­
wundert daher kaum, dass ein 
Gemälde, das als .. Lichtgebet" 
bekannt wurde, Schlüsselbild 
und Leitmotiv der lebensrefor­
mensehen Bewegung war. Se1n 
Schöpfer, der Maler und Gra­
phiker Fidus (1868-1948)­
mit bürgerlichem Namen Hugo 
Höppener- hatte das Motiv 
zw1schen 1890 und 1938 1n elf 
Fassungen variiert und in LI­
thographien, Kupfer- und Koh­
ledrucken verbreitet. Schätzun­
gen gehen heule davon aus, 
dass es damals m Jedem zehn­
ten deutschen Bürgerhaushalt 
d1e gute Stube oder einen an­
deren Raum der Wohnung 
zierte. Die junge Gestalt auf 
dem Felsen, d1e m1t ausgrei­
fender Gestik der unendlichen 
We1te des H1mmels entgegen­
tritt, modifiziert den antiken 
.. Betenden Knaben" zum Sinn­
bild der jauchzend-kräftigen 
Jugend , d1e den Urgewalten 
der Natur anbetend und 
selbstbewusst zugleich begeg­
net, wandelt das Vorbild des 
Adoranten zur beschwörenden 
Utopie von Jugendkraft, 
Schönheit und Lebenslust 
schlechthin. Im Habitus des an 
das Licht genchteten Gebets -
auch Friedrich Nietzsche lässt 
seinen Zarathustra (Vorrede) 
übrigens in der Morgenröte 
vor d1e Sonne treten und zu ihr 
sprechen -findet das Ur­
sprüngliche, intuitiv Große und 
göttlich Reine und Hohe zeitü­
bergreifenden Ausdruck. Zu­
mal das Griechentum vielen 
Avantgardisten der Lebensre­
form aus verschiedenen Grün­
den vorbildhaft war, ist die Er­
findung dieser .. Lebensrune" 

(Georg Herrmann), die Stilisie­
rung des aufrecht stehenden 
Menschen m1t erhobenen Ar­
men im Anruf der Sonne, ohne 
den Betenden Knaben kaum 
zu denken. 
D1e Art und Weise der hoch­
wertigen Imitation einer bron­
zenen Edelpatina stützt die 
Vermutung, dass die Redukti­
on des berühmten Bildwerkes 
um 1900 entstanden ist. Als 
Herstellungsort kommt am 
ehesten Berl1n in Frage, wo in 
Jener Zeit neben zahlreichen 
kleineren Werkstätten die 
Gipsgießerei der Gebrüder Mi­
cheli und die Gipsformerei Ge­
arg Eiehier besondere Bedeu­
tung und einen beachtlichen 
Ruf besaßen. Seit um 1873 
stellte Micheli Reduktionen 
zeitgenössischer wie antiker 
Plastik mit eigenen Kopierma­
schinen her, und beide Firmen 
boten berühmte und gut ver­
käufliche Motive nicht selten in 
Originalgröße sow1e in mehre­
ren reduzierten Formaten an; 
hinsichtlich der Oberflächener­
scheinung reichten die Varian­
ten von Abgüssen 1n einfa­
chem und Alabastergips bis zu 
solchen in bronziertem und 
polychromiertem Material. 
Wie das Fidus'sche Lichtgebet 
reflektiert d1e verkleinerte Ko­
pie jedenfalls einen Aspekt 
vom Zeitgeist jener bewegten 
Jahre der damaligen Jahrhun­
dertwende und ist zugleich 
sprechendes Zeugnis einer 
längst untergegangenen 
Wohn- und Ausstattungskul­
tur. Die Ergänzung des Feigen­
blattes allerdings, das das 
Bronzeoriginal im Gegensatz 
zu dem aufwendigen Gips­
hohlguss nicht kennt, weist auf 
eine eher etwas konservativere 
Haltung von reproduzierendem 
Bildhauer beziehungsweise der 

von 1hm ins Auge gefassten 
Käuferschicht hin . 
ln der Ausstellung .. Ungelieb­
tes Inventar", die die Abguss­
sammlung des Germanischen 
Nationalmuseums derzeit ins 
Licht rückt, ist nun auch dieser 
junge Zugewinn der Kollektion 
zu besichtigen . 

Frank Matthias Kamme/ 

Betender Knabe 
(4. Fassung des Lichtgebetes) 
Fidus, 1905 
Federzeichnung 
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*)Eine Auswahl der im Artikel 
vorgestellten Model-Samm­
lung sowie die erwähnten 
Lebküchner-Pokale werden im 
Dezember in der Eingangshalle 
in den Blickpunkt gerückt. 

8 ienenkörbe, Cuppen zwei er 
Zunftpokale der Nürnberger 
Lebküchner, N. H. Höfler (?), 
um 1683 
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Von Bienenkörben und Backkünsten 
Gebäckmodel aus dem Vermächtnis Dora Gmeiner, Nürnberg 

Dass ausgeformtes, figürlich 
verziertes und bunt bemaltes 
Gebäck bis weit ins 20. Jahr­
hundert hinein eine beliebte 
Gabe zu besonderen Anlässen 
war, ist heute beinahe in Ver­
gessenheit geraten. Das konn­
ten familiäre Ereignisse ebenso 
sein wie religiöse oder welt­
liche Feiertage. Und auch der 
Brauch, Christbäume mit Back­
werk zu schmücken- wie in 
diesem Jubiläumsjahr im GNM 
geschehen-, steht damit in 
engem Zusammenhang. 

Ebenso vielfältig wie die Anläs­
se waren die Arten des Ge­
bäcks: Verarbeitet wurden vor 

allem Wasser-(Eier-)Zucker­
Massen, spezielle Formmi­
schungen wie das so genannte 
.. Tragant", teures Marzipan 
oder mit Honig und Gewürzen 
bereiteter Teig für Lebkuchen, 
die andernorts als Honig- oder 
Pfefferkuchen bekannt sind 
und seit Alters her im Winter 
gegessen werden. Sie stehen in 
Nürnberg, woher die hier vor­
gestellten Model wohl weitest­
gehend stammen, für eine 
ganz besondere Tradition. Für 
ihre Herstellung war dort in 
Konkurrenz zu den Zucker­
bäckern das Gewerbe der Leb­
küchner zuständig, später auch 

der Konditor. Das Schnitzen 
der hölzernen Formen zum 
Abdrucken von Motiven, der 
so genannten .. Model" (von 
mittellateinisch .. modulus"), 
übernahmen entweder diese 
selbst oder aber spezialisierte 
Modelstecher und Formschnei­
der. Die ganz große .. Back ­
Kunst" bestand und besteht 
vor allem darin, gut abgeform­
tes und gleichzeitig auch 
schmackhaftes Gebäck zu er­
halten. 

Die in den Blickpunkt gerück­
ten Model kamen durch das 
großzügige Vermächtn is der 
Anfang der Jahres verstorbe-



nen Frau Dora Gmeiner in den 
Bes1tz des GNM. Ihr Vater hat­
te 1n das 1865 gegründete Ge­
schäft des bekannten Nürnber­
ger Konditors und königlichen 
Hoflieferanten Ferdinand 
Scheuermann eingeheiratet 
und führte d1eses nach dem 2. 
Weltkrieg in der W1nklergasse 
weiter. Daneben verschrieb er 
sich, wie später seine Tochter, 
dem Sammeln von Backmo­
deln. Die etwa 120 Objekte 
umfassende, nicht systema­
tisch angelegte Sammlung ent­
hält neben wenigen frühen 
Stücken aus dem ausgehenden 
17. Jahrhundert etwa 20 Mo­
del des 18. Jahrhunderts, einen 
hervorragenden Bestand von 
etwa ebenso v1elen Objekten 
aus dem 19. Jahrhundert sowie 
eine große Menge meist einfa­
cherer, kleinformatiger Stücke 
des 20. Jahrhunderts, die zum 
Teil wohl noch weit bis in die 
zweite Jahrhunderthälfte in 
Gebrauch waren. Ergänzt wer­
den s1e durch wenige Formen 
aus Ton und Bakelit (üblicher­
weise für Marzipan) sowie 17 
Messingförmchen, wahr­
scheinlich für den Schokola­
denguss. Die meist rechtecki­
gen, seltener runden Model 
zeigen entweder ein großes 
oder mehrere kleine, ja bis zu 
72 (!) kleinste Motive pro Sei­
te. Sie sind häufig beidseitig 1n 

hartem, besonders haltbaren 
Obstholz gearbeitet. Erfreulich 
ist, dass ein1ge davon- was 
sonst eher selten vorkommt­
mit Monogramm bzw. Namen 
bezeichnet und datiert sind. 
Die Maße rangieren von groß­
formatigen Holzblöcken in et­
was über Quart- bis hin zu 
kleinen Modeln in .. Keks" -For­
mat. Ihre kunsthandwerkliche 
Bandbreite reicht von sehr ein­
fachen, groben Stücken hin zu 

meisterlich filigranen Bild­
schöpfungen von fast maleri­
schem Charakter: Neben meh­
reren frühen Formen des 18. 
Jahrhunderts (Titelabbildung) 
bilden e1nige biedermeierliche 
Genreszenen des 19. Jahrhun­
derts in Holz die Glanzlichter 
der Sammlung (Abb.). Sie ver­
mag somit die Bestände des 
GNM trefflich zu ergänzen und 
zu bereichern. Daher bietet 
sich an dieser Stelle und zum 
Ende des Jubiläumsjahres noch 
einmal die passende Gelegen­
heit, auf die große Bedeutung 
von Stiftern, Schenkern und 
Mäzenen für d1e öffentlichen 
Museen hinzuweisen. 

Bliebe zu fragen, warum aus­
gerechnet Nürnberg den Ruhm 
der Lebkuchenstadt schlecht­
hin errang? Zwei Gründe wer­
den entscheidend gewesen 
sein: Zum einen waren in der 
Handelsmetropole die nötigen 
Gewürze und Zutaten "aus al­
ler Herren Länder" verfügbar. 
Zum anderen gab es dort den 
zur Herstellung unentbehr­
lichen Honig im Überfluss, war 
doch die waldreiche Umge­
bung der Reichsstadt als .. des 
Reiches Bienengarten" be­
kannt. Entsprechend bedeu­
tend war das Gewerbe der 
Zeidler (Imker), das wiederum 
eng mit dem der Lebküchner 
und Wachszieher in Verbin­
dung stand. So sind die Cup­
pen eines besonders schönen, 
silbernen Paares von Zunftpo­
k~enderLebküchnervon 

etwa 1683, dem Nürnberger 
Goldschmied Nikolaus 
Hieronymus Höfler zugeschrie­
ben, bezeichnenderweise in 
Form von Bienenkörben ge­
staltet (Abb ). 

Die breite Palette der .. ge­
backenen Themen" ist von er­
heblichem kulturhistorischen 

Vier Genre­
szenen auf 
einem Holz­
model (HG 
13050), wohl 
Nürnberg, 
um 1830/40 



Weihnachtsschlitten, Ausschnitt aus einem Holzmodel (HG 13023), wohl Nürnberg, 1758 
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Interesse. Beliebte Motive, 
v1elfach Umsetzungen graphi­
scher Vorlagen, waren im 18. 
und 19. Jahrhundert neben 
rein ornamentalen Erfindungen 
unter anderem Reitersmänner, 
Kavaliere und feine Damen, 
Kostümfiguren und Musikan­
ten, Tiere und Pflanzen . Vor­
her, und se1t s1ch Model ab 
dem 15./16. Jahrhundert ver­
mehrt nachweisen lassen, stan­
den religiöse Themen im Mit­
telpunkt. Einige besonders on­
ginelle Darstellungen des 
volkstümlichen Bilderkreises 
auf Modeln, die damals als 
Massenware e1n sehr großes 
Publikum erreichten, sind heu­
te beinahe vergessen und loh­
nen einer genaueren Betrach-

tung. Warum reitet beispiels­
weise eine Frau auf einem 
Hahn , der Mann daneben auf 
einem Ziegenbock? Während 
erstere auf dem tierischen 
Symbol für Fruchtbarkeit und 
Zeugungskraft schlechthin 
Platz genommen hat und ent­
sprechend zu deuten sein wird , 
ist mit letzterem das .. arme 
Schneiderlein" gemeint. das 
mangels eines würdigeren 
Reittieres m1t emem zott1gen 
Ziegenbock vorlieb nehmen 
muss. Und warum trägt ein al­
ter Mann Kinder in der Kraxe 
auf dem Rücken? Es handelt 
sich um den so genannten 
.. Kinderbringer", eine Gestalt, 
die der Überlieferung und 
Kleinkinder von .. weither" (aus 

Wald, Wasser oder vom Feld) 
zu den Menschen bringt. Oder 
was hat eine Giraffe auf einem 
Model verloren? Auf ihm wird 
die .. Neuigkeit" verbreitet, 
dass ein solches Tier erstmals 
1828 als Geschenk des ägypti­
schen Vizekönigs an Kaiser 
Franz I. an den Wiener Hof 
kam. Und so ließe sich die Liste 
merkwürdiger Motive noch 
spielend verlängern. 
Tatsache ist, dass die bunte 
und leckere Vielfalt von Ge­
bäck nicht nur Mensch, son­
dern auch Tier erfreut. Als in 
den ersten Nachkriegsjahren 
im GNM erstmals ein Christ­
baum ganz mit Gebäck nach 
alten Modeln (übrigens aus 
eben jener Konditorei Scheuer-

mann/Gmeiner!) aufgerichtet 
worden war, fehlten morgens 
immer einige der an den unte­
ren Zweigen aufgehängten 
Stücke. Doch weder Diebes­
noch Geisterhand waren näch­
tens zugange gewesen ... Der 
Hund des Wachmanns hatte 
sich großzügig bedient und für 
eine Bescherung der besonde­
ren Art gesorgt! 

Barbara Dienst 

Für die Mitteilung einiger An­
gaben zur Sammlung Gmeiner 
sowie der Weihnachtsbaum­
Anekdote danke ich herzlich 
Frau Elisabeth Mödlhammer, 
Ansbach . 

Der Weihnachtsbaum des Germanischen Nationalmuseums 
im Jubiläumsjahr 2002 
Als festlichen Abschluss des Ju- und Docken bis hin zu kleinen schlungen und farbig mit hangfür den Jubiläumsweih-
biläumsjahres 2002 präsentiert Genreszenen. Ergänzt werden Spritzglasur verziert sind. Nicht nachtsbaumszur Verfügung. 
das Germanische Nationalmu- diese Gebäcke durch regionale fehlen sollen auch die mit Als Ergänzung zu dem Behang 
seum seinen Besuchern in der Sonderheiten wie den in der Zuckerspritzguss oder Obla- am Weihnachtsbaum zeigen 
Advents- und Weihnachtszeit Masse rot gefärbten Lichten- tenbildchen verzierten Lebku- wir in Vitrinen daneben einige 
in der Eingangshalle einen auer Zucker und den rot und chen und in Formen gegossene Gebäckmodeln aus Holz zu-
reich geschmückten Weih- blau bemalten Wendeisteiner Schokoladentannenzapfen. sammen mit Gerätschaften 
nachtsbaum. Im Unterschied Zucker. Eigens für den Weihnachts- und Handwerkszeug aus Kon-
zu dem heute weitgehend üb- Heute kaum mehr bekannt baum des Germanischen Na- ditoreien, die die Herstellung 
Iichen Baumschmuck mit farbi- sind ebenfalls aus Modeln aus- tionalmuseums haben Kondi- von ausgeformten Gebäcken 
ger Glaskugeln erhält der geformte .. Durchbrochene", toren aus Franken und einige veranschaulichen. 
Baum in diesem Jahr einen Be- wie sie in Kochbüchern des 19. Privatpersonen verschiedene 
hang mit Backwerk sowie Äp- Jahrhundert heißen. Filigran der traditionellen Gebäcke her-

Dem Thema Backmodeln ist 

fein und vergoldeten Nüssen, wie Spitzen oder Bandelwerk gestellt. Der größte Teil der vor 
auch der .. Blickpunkt" des 

wie dies vornehmlich in städti- entstammen diese Gebäcksor- allem aus Modeln ausgeform-
Museums im Monat Dezember 

sehen Haushalten. in Franken ten dem Formenrepertoire des ten Gebäcke am Baum stammt 
gewidmet. 

im 19. Jahrhundert üblich war. 18. Jahrhunderts und waren allerdings aus der privaten Der geschmückte Weihnachts-
Im Vordergrund stehen dabei Teil der Konditorkunst dieser Sammlung von Frau Elisabeth baum ist wie der .. Blickpunkt", 
aus Holzmodeln ausgeformte Zeit. Zum Baumbehang gehört Mödlhammer aus Ansbach, 

vom 3. Dezember 2002 bis 
Gebäcke wie Eierzucker und außerdem als Quittenschling- deren Interesse seit vielen Jah-

zum 6. Januar 2003, der ohne Zusatz von Eiern ge- zeugbezeichnetes Quitten- ren insbesondere dem aus Mo-
backene Wasserzucker. Der konfekt. bei dem getrocknete dein ausgeformten Gebäck aus in der Eingangshalle des Ger-
Motivschatz ihrer Darstellun- Streifen von Quittenpaste zu Franken gilt. Sie stellte einen manischen Nationalmuseums 
gen reicht von großen Reitern ornamentalen Formen ver- großen Teil ihrer Stücke als Be- zu sehen. 



20 Jahre Erwachsenenbildung 
im Germanischen Nationalmuseum 

Aus Anlass des 20-jährigen Ju- ist im wesentlichen zusammen- Führungen und vor allem kos- locken. Immer wieder wird 
biläums des KPZ, Abt. II Er- geblieben, Kollegialität, Hilfs- tenfrei angeboten werden. Wir hier dankbar betont dass da-
wachsenenbildung im Germa- bereitschaft und Zuverlässig- ernten stets Dank und Aner- bei im offenen Gespräch neue 
nischen Nationalmuseum, fand keit werden groß geschrieben kennungfür diese ehrenamtli- Einsichten erarbeitet werden 
am 8. Oktober 2002 eine Fei- und sind eine wichtige Stütze ehe Tätigkeit und haben im können. Die Vorbereitung hier-
erstunde statt. ln Anwesenheit unserer gemeinsamen Arbeit. Laufe der Jahre viele Besucher für kostet viel Zeit und Mühe. 
von Vertretern aus dem Stadt- Inzwischen sind neue und jün- zum Wiederkommen und zu Das gilt auch für die Themen-
rat den Kirchen, aus dem Mit- gere Kräfte hinzugekommen, intensiverem Kennenlernen des führungen am Mittwochabend 
arbeiterkreis des Hauses und die sich gut in die Gemein- Museums bewogen. Die Zahl und Sonntagvormittag. Sehr 
von Besuchern würdigte Gene- schaft einfügen .. der von uns bisher geleisteten gern führen wir auch Besu-
raldirektor Prof. Dr. G. Ulrich Was alle verbindet, war von ehrenamtlichen Führungen be- chergruppen, die mit besonde-
Großmann besonders die eh- Anfang an ein großer Wissens- trägt 12 4801 ren Themenwünschen das Mu-
renamtliche Tätigkeit der drang, den wir im Laufe der Wir empfinden noch immer seum und seine Schätze inten-
Führungskräfte. Die Kulturre- Zeit mit Fleiß und Hingabe und Freude und Genugtuung da- siver kennen lernen wollen. 
ferentin der Stadt, Prof. Dr. Ju- nicht zuletzt mit großem Zeit- bei, das Gelernte weiterzuge- Wir haben heute allen zu dan-
lia Lehner, stellte die Bedeu- aufwand zu stillen versuchten. ben und die Schätze des Mu - ken, die uns mit Rat und Tat 
tung des Ehrenamtes in sozia- Wir haben Frau Dr. Stalling seums vorzustellen. ln diesem zur Seite stehen und die unse-
ler und politischer Hinsicht he- dafür zu danken, dass sie sich Zusammenhang muss ich dar- rer Arbeit Anerkennung zollen, 
raus. Einen umfassenden um unsere Ausbildung und auf hinweisen, dass wir auch was auch in der Gestaltung 
Überblick über Gründung, Ent- Weiterbildung und um die da- nicht honorierte Privatführun- dieser Jubiläumsfeier zum Aus-
wicklungund Erfolge dieser ln- mit verbundene Anerkennung gen anbieten, zu denen wir druck kommt. Unser besonde-
stitution gab die Leiterin der im Hause bemühte. Sie hat uns Besucher einladen, die sonst rer Dank gilt dem Generaldi-
Abteilung Erwachsenenbil- das Wissen und Können der nicht so ohne weiteres den rektordes Hauses, der wie sein 
dung/Familien im Kunst- und Wissenschaftlerinnen und Wis- Weg in das Museum finden Vorgänger unsere Arbeit stets 
Kulturpädagogischen Zentrum senschaftler des Hauses zu- würden, wie zum Beispiel die mit Wohlwollen begleitet. Das 
der Museen in Nürnberg, Dr. gänglich gemacht. Für deren von dem Franziskaner Bruder ist uns Ansporn und Verpflich-
Gesine Stal ling. Einführungen in fachspezifi- Martin betreuten Obdachlosen tung für die Zukunft. Wir er-
Als Sprecherin der Gruppe be- sehe Themen und in Sonder- oder Mitglieder anderer sozia- hoffen uns auch von Herrn Dr. 
richtete Dr. Sigrid Ballreich- ausstellungen sind wir ihnen zu I er Einrichtungen .. Brehm, dem Leiter des KPZ, 
Werner über die tägliche Ar- großem Dank verpflichtet. .. Aufbauend auf dem erworbe- weiterhin Unterstützung. Dank 
beit. Auszüge aus ihrer Rede: Seit zwei Jahrzehnten stand nen Allgemeinwissen konnte auch den Damen im Büro und 
"Vor zwanzig Jahren haben und steht zwei Mal am Tag sich jede Führungskraft ein ei- an der Kasse sowie dem Auf-
wir uns auf eine Zeitungsnotiz eine Führungskraft bereit um genes Spezialgebiet erarbeiten , sichtspersonal. Alle stehen uns, 
hin gemeldet für ehrenamt- einzelnen Besuchern auf einem um in den jeweiligen Abteilun- wenn nötig, freund lich zur Sei-
Iichen Dienst im Museum. Es Rundweg das Museum vorzu- gen des Hauses für Themen- te .. 
war damals etwas noch nicht stellen. ln persönlicher Anspra- führungen eingesetzt zu wer- Ein besonderes Dankeschön 
Erprobtes: Eine Gruppe ehrgei- ehe können wir dabei auf Fra- den. Führungen durch die muss an dieser Stelle unseren 
ziger Frauen und Männer mit gen und Wünsche eingehen. zahlreichen Sonderausstellun- Partnern, Ehefrauen und 
beruflicher Ausbildung oder Immer wieder stellen wir fest, gen setzen ebenfalls eine in- Ehemännern ausgesprochen 
Studium und- was nicht zu dass auch bei sonst schwa- tensive Einarbeitung in eine werden, die in den vergange-
unterschätzen ist- mit einer chem Besuch des Hauses ei- neue Materie voraus. nen Jahren und noch heute 
gehörigen Portion Lebenser- gens zu diesen kostenlosen Besonderes Interesse finden viel Nachsicht und Geduld 
fahrung wol lte und sollte Er- Führungen Interessenten kom- vor allem die so genannten üben und uns in jeder Hinsicht 
wachsenenbildung im Museum men, und immer wieder hören Mittwochs-Gespräche, die am Hilfestellung leisten. Zusätzlich 
vermitteln. Dr. Stalling hat eine wir gerade von Fremden, dass Vormittag stets einen interes- zu den häufigen Führungster-
gute Auswahl getroffen, auch sie bisher noch kein Museum sierten Besucherkreis vor ein minen sitzen wir immer wieder 
aus unserer Sicht: die Gruppe erlebt hätten, in dem so viele ausgewähltes Kunstwerk lange und unansprechbar über 
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Büchern; oft müssen familiäre 
Termine abgestimmt oder gar 
verschoben werden .. 

W1r wollen uns auch weiterhin 
zuverläss1g und gewissenhaft 
für die Belange des GNM ein­
setzen . D1e lobenden Worte, 
d1e uns bei dieser Jubiläumsfei­
er gezollt wurden, lassen uns 
feststellen, dass wir inzwischen 
zu einer Institution geworden 
sind , d1e- so hoffen und wün­
schen wir- trotz e1niger Neue­
rungen n1cht mehr vom Muse­
um wegzudenken ist. Lob und 
Zustimmung der Besucher zei­
gen uns, dass es gelungen ist 
das Band zwischen ihnen und 
dem Museum enger zu knüp-

fen . So bitten wir weiterhin um 
Vertrauen und Hilfe, wie sie 
uns b1sher hier im Hause und 
von den zuständigen Gremien 
entgegengebracht wurden 
Wir betrachten es als ehrenvol­
le Aufgabe, den Besuchern die 
reichen Schätze des Germani­
schen Nationalmuseums per­
sönlich nahezubringen und im 
Sinne des Freiherrn von Aufseß 
zu wirken, der im Jahre 1861 
in einem Aufruf eine wichtige 
Aufgabe für die von ihm be­
gründete Institution so formu­
lierte:" Belehrung und Über­
schau über Literatur, Kunst, 
Geschichte und Kultur." 

S1grid Bai/reich - Werner Das KPZ Abteilung II- Team, 2002 



Mitteilungen 
des Germanischen 
Nationalmuseums 

Neue Publikationen 
(s. auch: www.gnm.de/Verlag) 

Jutta Zander-Se,del: Kleiderwechsel 
Frauen-, Männer- und Kmderkleidung 
des18.-20. Jahrhunderts D1e Schau­
sammlungen des Germanischen Na­
llonalmuseums, Bd. 1. Nürnberg 2002 

Albrecht Dürer: Das druckgraphische 
Werk Bd . II: Holzschnitte und Holz­
schnittlaigen, Bearb. von Rain er 
Schach, Matth1as Mende, Anna 
Scherbaum, München 2002 

Sab1ne Martius, Sibylle Ruß (Hg.), Hi­
stonsche TextilJen - Be1träge zu ihrer 
Erhaltung und Erforschung (Veröffent­
lichung des Instituts für Kunsttechnik 
und Konservierung 1m Germanischen 
Nationalmuscum, Bd. 6). Nürnberg 
2002 
D1etmar Papp, Robert Suckale (Hg.), 
Die Jagiellonen. Kun>f. und Kultur 
e1ner europäischen Dynastie an der 
Wende zur Neuzell (Tagungsbeiträ­
ge). Nümberg 2002 
Frank Matthias Kammel (Hg.) , Adam 
Kraft D1e Beiträge des Kolloquiums 
im Cermamschen Nationalmuseum 
(Wissenschaftliche Beibände zum An· 
ze1ger des Germanischen National­
museums, Bd. 20), Nümberg 2002 
Anze1ger des Cermamschen NatiOnal­
museums, Nürnberg 2002 

Cermamsches Nationalmuseum -
Führer durch die Sammlungen Nürn­
berg 2001 
Kaiserburg-Museum des Cerma­
nischen Nalionalmuseums- Führer 
durch die Schausammlung 
Nümberg 2001 

Mitgliedschaft 

Als Mitglied im Freundeskreis des 
Cermanischen Nationalmuseums, 
dem Nationalmuseum deutscher 
Kunst und Kultur, erhalten Sie bereits 
ab einem Jahresbeitrag von € 25.­
folgende Leistungen: freien Eintritt in 
die Sammlungen, errnäßigten E1ntritt 
zu Sonderausstellungen sowie das 
Halbjahresprogramm, ein Buch als 
Jahresgabe und auf Wunsch Einla­
dungen zu Ausstellungseröffnungen. 

Sind S1e Interessiert? 

Dann melden Sie sich in unserem Ser­
vice-Büro für Mitglieder: 

Telefon (0911) 1331 -108 
Telefax (0911) 1331-234 
E-Mail : i.kalenda@gnm.de 

monatsanzeiger 12 /02 

Veranstaltungen 
der Museen und Ausstellungsinstitute 
im Dezember 2002 in Nürnberg 

Germanisches Nationalmuseum 

Sonderausstellungen 
se1t 25 03 1999 

Das Kaiserburg-Museum des 
Gerrnan1schen Nationalmuseums 

05.12.2002-30.03.2003 
Ungclicbtes Inventar. D1e Abguss­
sammlung des Gemanischen Natio­
nalmuseums 

19.12.2002-23.03.2003 
Theaterdonner. Kostümentwürfe -
Klarinetten - Kindertheater aus den 
Sammlungen des German1schen 
Nationalmuseums 

Neueröffnung Schausammlung 
KleiderwechseL Frauen-, Männer­
und Kinderkleidung des 18. bis 
20 Jahrhunderts 

seit 17.1 0.2002 
Treffpunkt der Meisterwerke 

12 092002-23 02.2003 
Tilman Riemenschneider zu Gast 
1m German1schen Nationalmuseum 

Führungen für Einzelbesucher 
zum Kennenlernen des Museums 

Di-Sa 10.30 und 15 Uhr 
So 15 Uhr 

Gruppenführungen 
durch das Museum 
deutsch, englisch, französisch, chine­
sisch, italienisch, russisch, spanisch, 
tschechisch nach Vereinbarung 
Telefon (0911) 13 31-238 

Gruppenführungen durch die Sonder­
ausstellungen und neu eröffneten 
Schausammlungen 
nach Vereinbarung 
Telefon (0911) 1331-238 
Führungen im Kaiserburg-Museum 
nach Vereinbarung 
Telefon (0911) 1331-238 

Führungen Treffpunkt der Meister­
werke .. Ti I man Riemenschneider" 

14.12.2002, 15 Uhr 
Susanne Bodendorf 

28.12.2002, 15 Uhr 
Ursula Gölzen 

Führungskarte € 2.- zzgl. Eintritt 

Themenführung in der Ausstellung 
,.Ungeliebtes Inventar" 

15.12.2002,11 Uhr 
Dr. Frank Matthias Kammel: D1e Ab­
gusssammlung. Gesch1chte und Ge­
schichten 

Führung durch die Ausstellung 
.. Theaterdonner" 

22.12.2002, 11 Uhr 
lngnd Wambsganz MA 

Führungen durch die Schausamm­
lung .. 19. Jahrhundert" 

01., 08, 15, 22., 29.12.2002, 14 Uhr 
Führungskarte € 2 · zzgl. Eintritt 

Führungen durch die Schau­
sammlung ,.Spielwelten" 

03., 10., 17.12.2002, 17 Uhr 
Führungskarte € 2.- zzgl. Eintritt 

Führungen durch die Schau­
sammlung ,.Kieiderwechsel" 

01 , 08, 15, 22., 29.12.2002, 16 Uhr 
Führungskarte € 2.- zzgl. Eintntt 

Sonntags- und Abendführungen 
für Einzelbesucher 

01 12.2002, 11 Uhr 
04.12.2002, 18 Uhr 

Ute He1se: Von Krinolinen und 
Vatermördern. Mode des 19. Jahr­
hunderts, dargestellt an Kleidung 
und auf Gemälden 

08.12.2002, 11 Uhr 
1112.2002,19 Uhr 

Dr. AnJa Grebe Prunkmöbel 
des Barock 

0812.2002, 11 Uhr 
1112.2002,19 Uhr 

Dr. Gcsine Stalling. Gemälde 
erzählen Geschichten 

2612.2002, 14 Uhr 
lrmgard Kloss: Führung durch d1e 
Sammlung Hirtarische Musik­
instrumente 
Führungskarte € 2.- zzgl. E1ntritt 

Guided Tours in English 
Group tours through the museum's 
permanent collections can be arranged 
by calling 0911.1331.237/238 

01 Dec 2002, 2 pm General Tour 
Frank Gillard: H1ghlights of the 
Germanisches Nationalmuseum 

15 Dec 2002, 2 pm General Tour 
Ute Heise: Highlights of the 

Gerrnamsches Nationalmuseum 

10-Uhr-Gespräche vor 
einem Kunstwerk 

10.15-11 Uhr 
04.12.2002 

Dr. Sigrid Ballreich-Werner: Bildnis 
einer alten Dame. Gemälde von 
Joachim Martin Falbe, um 1755 



1112 2002 
Bett1na Kummert: We1hnachtl1cher 
Gabentisch für e1nen Jungen (im 
Vergle1ch m1t dem e1nes Mädchens) 
Gemälde e1nes unbekannten Malers. 
Wien, um 1840 

18 12 2002 
Ursula Götzen. He1i1ger Maunt1us 
von Peter V1scher d. A., um 1507 

Kunstgespräch Bild und Bibel 
(gememam m1t der Akadem1e 
Cantas-P~rckhe1mN-Haus Nurnberg) 

13 12 2002, 1530 Uhr 
Ursula Götzen, P Johannes Jeran SJ 
.. We1hnachtsknppe", 18./ 19. Jahr­
hundert, Tlrol 

Kindergeburtstage und andere Individu­
elle Angebote für Fam11ien können un­
ter Telefon 1331 -238 gebucht werden . 

Kurs für Erwachsene 
07 12 2002 
13- 1630 Uhr 

Ursula Rössner: .. Äpfel, Nüsse, 
Mandelkern ". Pastellkreide auf 
farb1gem Pap1e1 Nussknacker, Man­
dannen, Orangen, Lebkuchen und 
Weihnachtsgebäck KösU1chke1len 
vom Adventsteller schmecken nicht 
nur gut. s1e s1nd auch schön anzu­
schauen. Wir arrangieren und zeich­
nen vorwe1hnachlliche Motive als 
kleine Stillleben. Aus den ents1an­
denen Zeichnungen lassen s1ch zu 
Hause m1t Hilfe von Computer, 
Farbkop1e oder Fotografie 1nd1v1-
duelle Weihnachtskarten gestalten 
Max1mal 15 Personen 
Kursgebühr € 10.-

Gespräche/ Aktionen für Kinder 
(ab 5 Jahren) und ihre Eitern 

wwe1ls von 10 30-ca. 12 30 Uhr 
Kostenbeltrag pro K1nd € 1,50 
zzgl. Malenalkosten 
Max. 25 Kinder pro Gruppe 

0112.2002 
Jutta Gschwendtner Ein lichtlein, 
nicht nur auf dem Adventskranz. 
Es beg1nnt d1e Ze1t, 1n der w~r gerne 
um e1n Kerzenlicht sitzen . Vor langer 
Ze1t taten es d1e Menschen ebenso 
Jedoch, war es bei ihnen 1mmer so 
gemüUich w1e be1 uns? Das wollen 
w~r herausf1nden, 1ndem w ir Kerzen­
leuchter betrachten. d1e schon 800 
Jahreall s111d Anschließend dürft 
Ihr selbst e1nen fantasievollen 
Kerzenleuchter gestalten 
Für K1nder ab 6 Jahren 

08.12.2002 
Gabnele Harrassow1lz: .. Maria durch 
ein' Domwald ging". Dieses alte 
Weihnachtslied wollen w1r s1ngen 
und spielen Dabe1 erleben w~r d1e 
Bedeutung von Rosen auf Manen­
bildern 

15 12.2002 
Dons Lautenbacher· Des Kaisers neue 
Kleider ... finden Wir lliCht 1n der neu­
eröffneten Sammlung des Germalli­
schen Nationalmuseums Aber es gibt 
vieles zu entdecken' Auch w~r gehen 
111 völl1g neuem Outf1t 1ns Museum, 
natürlich verkle1den Wir uns Das muss 
auf Jeden Fall fotografisch festgehalten 
werden! Wer 1st am schonsten? 
2 Stunden 
Matenal € 1 - pro Polaro1dbdd 

22 .12.2002 
Jutta Gschwendtner: Achtung, 
Achtung, es weihnachtet sehr! 
Heute macht Ihr Euch auf den Weg 
durch das Museum und sucht nach 
allem Mögl1chen, was m1t Weih­
nachten zu tun hat. Es w~rd manche 
Überraschung dabe1 se1n1 
Für K1nder ab 6 Jahren 

Kindermalstunden KPZ I 
01 . 08., 15., 22 .12.2002 
Jeweils 10-11 30 Uhr 

Kurs für Kinder (ab 6 Jahren) 
0812 . und 1512 2002 
JeWeils 1 0.15-12 .45 Uhr 

Dons Lautenbacher .. St. Nikolaus 
in Not" . Sankt Nikolaus hat seinen 
Schlitten 1m Germallischen NatiO­
nalmuseum vergessen. Wir helfen 
suchen und erfahren v1eles über 
den Bischof. Bilder, Geschichten 
und ObJekte, d1e 111 d1e kalte Jahres­
zell passen, erzählen vom He1l1gen 
N1kolaus. Ihr möchlel s1cher Euren 
eigenen Nikolaus mit nach Hause 
nehmen -Jetzt habt ihr Gelegenhe1l, 
1hn nach Eurer Fantasie zu gestalten 
Bitte kle1nes Vesper m1tbnngen 
Maximal 20 Kinder 
Kursgebühr € 14 -.Material € 2.-

KREIS Galerie am Germanischen 
Nationalmuseum 

Ausstellungen 
30 10.2002-00.12.2002 

Akademieabsolvent(ln). Förderaus­
stellungdes Freundeskreises e. V. 

11.12.2002-19.01.2003 
Gerhard Schm1dt - Neue Arbeiten 

Kunsthaus Nürnberg 
Ausstellung 

02 1 0.2002-{)1 12.2002 
Wunschbilder 
(Museen der Stadt Nürnberg) 

Stadtarchiv 
Verein für Geschichte der 
Stadt Nümberg 
Vortragssaal des B1ldungszentrums. 
z, 3 11 , Gewerbemuseumsplatz 2 

03 .12 2002. 19.45 Uhr 
Dr. Hartmut Bock, Kelkhem Bebilder­
te Geschlechterbücher des 16 Jahr­
hunderts 1n Nürnberg, Augsburg und 
Frankfurt- E1n Vergleich rund um d1e 
Frankfurter Chron1k Eisenberger 

Stadtbibliothek 
Ausstellung 

25 09.2002-10.01 .2003 
Me1ster der Schnfl- Hermann Zapf 
Kalligraph , Schnfldes1gner, Typograph, 
Buchgestalter 
(Mo-M1 8-18 Uhr, Do 8-19 Uhr, 
Fr 8-16 Uhr, So 13- 17 Uhr 
Sa, fe1ertags geschlossen) 

Museum für Kommunikation 
im Verkehrsmuseum 

Jubiläumsausstellung 
24.1 0.2002-{)9.02.2003 

Immer w1eder Neu es- Wie verändern 
Erfindungen d1e Kommunika!lon7 
Mi!lmachnachmittage für Kinder 

05 . 19.12.2002, 14 30-16 Uhr 
(für Kinder von 4 b1s 8 Jahren 1n 
Begleitung e1nes Erwachsenen) 
.. Ich krieg so gerne Post! D1e Kinder­
post". ln einem eigens gestalteten 
Raum schlüpfen wir in versch1edene 
Rollen: wir schreiben oder malen Bne­
fe verkaufen Briefmarken im kleinen 
P~stamt, stempeln und sortieren. Und 
m1t einem Fahrrad werden die Briefe 
zum Platz der Außerirdischen oder 
zur Sonnenallee zugestellt. Dabe1 
lernen wir die Abläufe der Post­
beförderung kennen 

22.12 .2002, 13.30-16.30 Uhr 
(für K1nder zw1schen 6 und 10 Jahren) 
.. Wer kennt die Rohrpost?" Die neu 
installierte Rohrpostanlage lädt zum 
Experimentieren und Spielen ein und 
ze1gt, wie verschiedene Dinge von 
e1ner Station zur anderen gelangen 

05,12.12.2002,14--15.30Uhr 
(für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren) 
000110010 .. . oder Wie kommt das 

Bild durch d1e Leitung7" Ein Video­
Gruppenspiel zur digitalen Signal­
übertragung (tel. Anmeldung unter 
0911/1331241 erforderlich) 

01 ., 08., 15.2002,13.30-16 Uhr 
(für Kinder ab 6 Jahren) 
.. Weihnachtspost-Kindergestalten 
Weihnachtskarten" 

OB-Museum im Verkehrsmuseum 
Ausstellung 

06.09.2002 -Ende März 2003 
Roco-Modellbahn-Ausstellung 

Albrecht-Dürer-Haus 
Ausstellung 

18.10.2002-12.01.2003 
Moriz Thausing und der Beginn 
der Dürer-Forschung 

Stadtmuseum Fembohaus 

Kunsthandwerkenmarlkt 
05.12.2002-15.12.2002 

Spielzeugmuseum 

Ausstellung 
21.11.2002-27.04.2003 

Teddy-Coyne Cosmos 

Spielenachmittag KPZ I 
08., 15., 22.12.2002 

Jeweils 15-16.30 Uhr 

Ulla Konoid- .. Märchen und mehr" 
01.12.2002, 15 Uhr 

Marias kleiner Esel (Die Weihnachts­
geschichte nach dem Buch von 
Gunhild Sehlin) 

Weihnachts-Ausstellung 
29.11.2002-23.12.2002 

(in der Ehrenhalle des Rathauses) 

Museum Industriekultur 

Ausstellungen 
01 .1 0.2002-{)2 .03 .2003 

BMW- das Motorrad aus Bayern 
02.12.2002-23 .02.2003 

Prototypen und Vis1onen- Geschichte 
und Zukunft der Haushaltsgerate 

Naturhistorische Gesellschaft 

Lichtbildvorträge 
19.30 Uhr Großer Saal 
des Luitpoldhauses 
05 12.2002 

John P Ze1tler M.A.: Parthenon 
und Apadana 

09.12.2002 
Karl Fnednch Reinwald: Die Algarve, 
der blühende Garten Portugals 

19 12.2002 
Mana Mauser Südpolen-Von 
Oberschlesien über Krakau nach 
Tschenstochau 

Weitere Veranstaltungen 
unter Telefon 22 79 70 



Germanisches Nationalmuseum ITl lill 
Eingang zu den Schausammlungen: 
Kartäusergasse 1 
Eingang Bibliothek, Graphische 
Sammlung, Archiv und Münz­
sammlung: Kornmarkt 1, 90402 N 
Telefon 13 31-0 
Internet: www.gnm.de 
E-Mail: info@gnm.de 
Schausammlungen zur Kunst und 
Kultur des deutschsprachigen 
Raumes von 30 000 v. Chr. b1s zur 
Gegenwart; Studiensammlungen; 
Gewerbemuseum der LGA: Kunst ­
handwerk, Kunstgewerbe und Design 
von der Antike bis 1ns 20. Jh. aus dem 
europäischen sowie vorder- und ost­
aslailschen Kulturkreis 

Sammlungen 
Di-So 10-18 Uhr, Mi 10-21 Uhr, 
Mi 18-21 Uhr freier Eintritt 
Mo, 24., 25., 31 . 12. 2002 geschlossen 

Bibliothek 
Mo-Fr9-19 Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 
Bestellung zur Sofortausleihe in den 
Lesesaal Mo-Fr 9- 17.30 Uhr 

Graphische Sammlung, 
Archiv und Münzsammlung 

Di-Fr 9-16 Uhr 
Mo, Sa, So, feiertags geschlossen 

Info-Telefon 
Fernsprechansage zu Sonderaus­
stellungen und Offnungszelten 
Telefon 13 31-284 

Kaiserburg-Museum ITl lill 
Dependance des German1schen 
Nationalmuseums 
Auf der Burg, 90403 N 
Telefon 200 95 40 
Baugeschichte der Kaiserburg, 
Re1seka1ser- und -königtum, 
h1stonsche Waffentechnik 

täglich 10-16 Uhr 

KPZ- Kunst- und Kulturpädagogisches 
Zentrum der Museen in Nümberg 

Abteilung I für Schulen, Jugendliche: 
Unterricht für Schulklassen und 
Jugendgruppen in den Nürnberger 
Museen und Sonderausstellungen, 
Seminare (Lehrerausbildung und 
-fortbildung), Angebot aus ca. 50 
Themen zur Kunst- und Kulturge­
schichte. Stadt-, Zeitgeschichte und 
aktuellen Kunst. Dazu zeitlich be­
grenzte Sonderveranstaltungen und 
Projekte. 
Information und Anmeldung: 
Telefon 1331-241, Fax 1331-318 
E-Mail: kpz@kubiss.de 

n i utionen 

Abteilung II für Erwachsenenbildung, 
Familien: 

Führungen für Gruppen und Emzel­
besucher durch die Sammlungen 
und Sonderausstellungen Sonder­
führungen für Kmder und ihre Eitern, 
Studenten, Semaren 
Information und Anmeldung: 
Telefon 13 31-238, Fax 1331-318 
E-Mail: angebote.kpz@gnm.de 

LGA - Landesgewerbeanstalt Bayern 
Tillystraße 2, 90431 N 
Telefon 655 42 34 oder 655 51 95 

Mo-Fr 9-20 Uhr 

Staatsarchiv 
Archivstraße 17, 90408 N 
Telefon 93 51 9-0 

Mo, Di , Do 8-16 Uhr 
M1 8-20 Uhr, Fr 8-13.30 Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 

Albrecht-Dürer-Gesellschaft 
Kunstverein Nürnberg 

Füll12, 90403 N, 
Telefon 24 15 62, Fax 24 15 63 
Altester Kunstverein Deutschlands; 
Ausstellungen, Publikationen und 
Editionen zur zeitgenössischen Kunst 

Do-So 14-18 Uhr 

Institut für moderne Kunst Nürnberg 
Luitpoldstraße 5, 90402 N 
Telefon 240 21 20 
Informations- und DokumentatiOns­
zentrale für zeitgenössische Kunst. 
Arch1v, PublikatiOnen, Ausstellungen 

Mo-Fr 9-12 und 13-16 Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 

Archiv/Bibliothek 
Di , Fr 10-16 Uhr, Do 14-19 Uhr 

Ausstellung in der 
SchmidtBank-Galerie 

Lorenzer Platz 29, 90402 N 
Mo-Mi 8.30-16 Uhr, 
Do 8.30-17.30 Uhr, Fr8.30-15.30 Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 

Artothek 
Königstr. 93, 90402 N 
(im Künstlerhaus/Kopfbau) 
Telefon 20 92 00 
Sammlung zeitgenössischer Kunst, 
Kunstverleih 

DB-Museum im Verkehrsmuseum 
Lessingstraße 6, 90443 N 
Telefon 219 24 24 
Eisenbahn-Erlebniswelt 

Di-So 9-17 Uhr, Mo geschlossen 

KREIS Galerie am Germanischen 
Nationalmuseum 

Kartäusergasse, 90402 N 
Telefon/Fax 2348610 

M1 17-21 Uhr 
Sa, So 14 Uhr-17 Uhr 

Naturhistorisches Museum ITl 
der Naturhistorischen Gesellschaft 
Nürnberg e.V. Manentorgraben 8, 
90402 N, Telefon 22 79 70 
Einhelmische Vor- und Frühgeschichte. 
Völkerkunde, Höhlen- und Kar.stkunde 

Mo-Fr, So 10-17 Uhr 

Museum für Kommunikation 
Nürnberg ITl lill 

Lessingstraße 6, 90443 N 
Telefon 230 88 85 
Gesch1chte der Post und 
Te/ekommumkatlon 

Di-So 9-17 Uhr, Mo, 24., 25., 
31.12.2002 geschlossen 
Geöffnet: 02., 09., 16., 23.12 .2002 
Regelführungen KPZ Abt. II durch die 
Dauerausstellung: So 14 Uhr 

Kunsthaus Nürnberg 
im Künstlerhaus, Königstraße 93, 
90402 N, Telefon 20 3110 

Di, Do, Fr 11-18 Uhr 
Mi 11-20 Uhr, Sa, So 11 - 17 Uhr 

Kunsthalle Nürnberg ITl I]] 
Lorenzer Straße 32, 90402 N 
Telefon 231 28 53 
Ausstellungen zeitgenössischer Kunst 
Wegen Umbauarbeiten geschlossen 
(Oktober 2002 bis März 2003) 

Stadtarchiv Nürnberg 
Gewerbemuseumsplatz, 90402 N 
Telefon 231 27 70/ 27 71 

Mo, Mi, Do 8.30-15.30 Uhr 
Di 8.30-19 Uhr, Fr 8.30 16 Uhr 

Stadtbibliothek 
Egidienplatz 23, 90317 N 
Telefon 231 27 79 

Mo-Fr 10-12.30 Uhr 
und 13.30-16 Uhr 
Sa, So geschlossen 

Katalog und Ausleihe 
Mo, Di, MI, Fr 10-12.30 und 
13.30-15.30 Uhr 
Do 10-12.30 und 13.30-19 Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 

Stadtbibliothek Zentralbibliothek 
Gewerbemuseumsplatz 4, 
90317 N, Telefon 231 26 72 

Mo, Di, Fr11-18 Uhr, Do11-19Uhr, 
Sa 10-13 Uhr 
Mi, So, feiertags geschlossen 

Krankenhausmuseum Nürnberg 
Klinikum Nord, Prof.-Ernst-Nathan­
Straße 1 (früher Flurstraße 17) 

So 14-18 Uhr 
Führung jeden 1. So im Monat 

Friedensmuseum Nürnberg e.V. 
Kau lbachstraße 2, 90408 N 
Telefon 3 60 95 77 

Mo 17-19 Uhr, Mi, Fr 15-17 Uhr 

Neues Museum 
Luitpoldstraße 2, 90402 N 
Telefon 240-20 20 

Di-Fr 10-20 Uhr 
Sa, So 10-18 Uhr, Mo geschlossen 

Nürnberger Felsengänge 
Treffpunkt: Dürer-Piatz (am Albrecht­
Dürer-Denkmal) 
Telefon 22 70 66 

Führungentäglich 11, 13, 15,17 Uhr 

Historischer Kunstbunker im Burgberg 
Obere Schmiedgasse 52 
Tel. 22 70 66, Führung täglich 15 Uhr 

Museen der Stadt Nürnberg 
Museum Tucherschloss ITl 
Direktion (Tucherschloss) 

Hirsehelgasse 9-11,90317 N 
Telefon 231 5421 

Di 10-13 Uhr, Do 10-16 Uhr 
Sa, So 13- 17 Uhr 

Hirsvogelsaal (am Museum 
Tucherschloss) 

Di 10-13 Uhr, Do 10-16 Uhr 
Sa, So 13-17 Uhr 

Albrecht-Dürer-Haus ITl lill 
Albrecht-Dürer-Straße 39, 90317 N 
Telefon 231 25 68 
Original-Grafiken. Dürer.zeitlich re­
konstruierte Küche und Wohnstuben, 
funktionierende Druckwerkstatt 

Di-So 10-17 Uhr, Do 10-20 Uhr 
Mo geschlossen 
Regelführungen KPZ Abt. II : 
1. So im Monat 14.30 Uhr 
3. Do im Monat 18.30 Uhr 

Führungen mit Agnes Dürer: 
Do. (außer 3. Do im Monat) 18 Uhr 
Sa 15 Uhr, So 11 Uhr 
Engl. Führung m. A. Dürer: Sa 11 Uhr 

Spielzeugmuseum der Stadt Nümberg ITl 
Patrizierhaus, Karlstraße 13-15, 
90403 N, Telefon 231 31 64 
Verwaltung 231 32 60 
Geschichte des Spielzeugs im 
Zusammenhang mit Nümbergs 
Spielzeugtradition 

Di-So 10-17 Uhr, M110-21 Uhr 
Mo geschlossen 

Museumsführungen: 
Sa 14.30 Uhr, So 11 Uhr 

Gruppenführungen: 
Anmeldung: Telefon 231 31 64/32 60 

Stadtmuseum Fernbehaus ITl lill 
Burgstraße 15,90317 N 
Telefon 231 25 95 

Di-So 10-17 Uhr 
Do 10-20 Uhr, Mo geschlossen 
Regelführungen KPZ Abt. II: So 14.30 Uhr 

Museum Industriekultur ITl lill 
Äußere Sulzbacher Straße 62, 
90317 N, Telefon 231 36 48 

Di-So 10-17 Uhr, Mo geschlossen 
Regelführungen KPZ Abt. II : So 15 Uhr 

Schulmuseum 
Anschrift und Öffnungszeiten s. o. 

Schwurgerichtssaal 600 
Landgericht Nürnberg-Fürth , 
Fürther Straße 110, Telefon 231 -54 21 

Führu ngen: Sa, So 13, 14, 15, 16 Uhr 

Dokumentationszentrum 
Reichsparteitagsgelände ITl (!] 

Bayernstraße 110, 90478 N 
Telefon 231-56 66 

Mo-Fr9-18 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

ITl bei dieser l.nsbtution Aktionen/Füh­
rungen für Schulklassen durch KPZ Abt. I 

lill bei dieser Institution Führungen für 
Gruppen und Einzelbesucher durch KPZ 
Abt. II 

Dresdner Bank 0-Forderer des Germanischen Nationalmuseums 


